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PRAKTISCHE EINFÄLLE VON HAUSFRAUEN

Wir sind wieder mitten in der Sterilisierzeit.

Eine jede Hausfrau bemerkt, wenn sie

die Gläser und Gummiringe hervornimmt,
mit Aerger, dass so viele dieser Gummiringe

kleine Risse aufweisen. Es ist aber
nicht haushälterisch gehandelt, wenn man
die Ringe einfach fortwirft. Ich habe mit
Erfolg erprobt, dass, wenn man zwei solcher
beschädigter Ringe so aufeinanderlegt, dass
die defekten Stellen nicht übereinander zu
liegen kommen, die Gläser gleich gut halten,
wie mit einem neuen Ring. Frau X.

Butter und Rahm ohne Eis frisch behalten.

a) Butter. Ich fülle eine Schüssel
drei Zentimeter hoch mit kaltem Wasser,
lege die in Pergament eingewickelte Butter

hinein. Darüber wird ein in warmem
Wasser gereinigter, womöglich neuer
Blumentopf so gestülpt, dass der Rand des
Blumentopfes ins Wasser kommt. Auf diese

Weise bleibt die Butter auch im Sommer
herrlich frisch.

b) R a h m. Hier wird der Behälter, in
dem sich der Rahm befindet, in die mit
kaltem Wasser angefüllte Schüssel gestellt,
darüber, wie oben, ein Blumentopf gestülpt,
und zwar wiederum so, dass der Rand des

umgestülpten Blumentopfes in den Wasserspiegel

hineinreicht.
Wenn die verwendeten Gefässe — was

unbedingt erforderlich ist — gut aufeinander

passen, so bleibt der Rahm auch im
Sommer so frisch, dass er hernach in 10

bis 15 Minuten « geschwungen » werden
kann. Frau R.-G., Romanshorn.

Die Aluminiumdosen der Knorrsuppen
würfel verwende ich als Konfittiretöpfchen.
Sie haben den Vorteil, dass man kochend
einfüllen und sie gut verschliessen kann.
Die Konfitüre hält sich tadellos darin.

Frau W. Wenk, Riehen.

Carba-
Sauerstoff - Bäder

beeinflussen und beleben die
Funktionen des gesamten Organismus.
Sie sind daher ein unentbehrliches
Mittel für die moderne und ra¬

tionelle Körperpflege.

Carba A.-G. Bern-Zürich-Basel

Dass Du es doch erkenntest, o Mutter
eine gltickverheissende Zukunft für dein Kind Frühzeitiger tuberkulöser und krebsiger Zerfall und so
unendlich viele Leiden sind Folgen einer schlechten Fundamentierung des kindlichen Organismus in den ersten
Lebensjahren. Unser Körper benötigt ca. 16000 Milliarden rote Blutkörperchen (das sind die Arbeitskräfte zum
Aufbau desselben) und zirka 22 Milliarden weisse Blutkörperchen (Schutztruppen). Ein Grossteil der Menschen
aber besitzt nur noch die Hälfte dieser enormen Zahl an Arbeitskräften und leidet an den Folgen wie : Unlust,
Blutarmut, Schwäche, Bleichsucht, Tuberkulose usw., weil schon von Jugend auf, von Fundament aus verpfuscht
durch dermalige unzweckmässige, einseitige, sogenannte „billigste Kindermehle". Wie denn ein gewaltiges
Bauwerk, ein Wolkenkratzer, ganz andere Fundamente haben muss als ein Häuschen vor 50 Jahren, so
braucht das moderne Kind von heute viel stärkere Aufbaustoffe als nur vor ehedem, um den Mitmenschen

überlegen zu sein. Ein solches Kinderstärkungsmittel, das immer mehr von sich reden macht und das
keinem Kinde vorenthalten werden sollte, ist die rühmlichst bekannte Trutose-Kindernahrung. Sie enthält die
zum Aufbau des kindlichen Organismus notwendigen Aufbaustoffe in höchster wissenschaftlicher und natürlicher

Zusammensetzung.
l Trutose-Kinder-Nahrung (Fr. 2.50) ist des Kindes beste Grundlage. In allen Apotheken erhältlich.
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^Vir sind visdsr mitten in dsr Lteriiisisr-
seit. Lins jede làskràu bemerkt, ven» sis
ciis Klüser und ciuinmirin^s Iisrvorniinint,
wit Xsr^sr, duss so visle disssr Liummi-

rinM kisine Risss uukvsissn. Ls ist sbsr
nisbt bansiliìlterisob xsbnnâslt vsnn msn
dis Itinxo sinkusb kortvirkt. Isb Iiuds mit
Lrkoi^ srprobt. duss, vsnnmun xvei soisbsr
bsssbüdi^tsr ItinM so uuksinundsrisgt, duss
ciis dsksktsn 8tsiien niolit iibsrsinundsr ?,u

iisKsn kaminsn. dis (Ilussr Aisieb xut buitsn.
vis mit sinsin nsuen Kinx. Lra» X.

ôuttsr und Ruiim obns Lis krissii bsbsi-
tsn. IZ u t t s r. Isb lulls sins Lebüsssi
drei Xsutiiustsr bnsii init buitsin Wusssr.
IsM dis in ?sr»uiusnt sin^sviskeite Lut-
tsr binsin. Uuridlsr vird sin in vurmsiu
Wusssr ^.sisinigtsr. vomöKÜeb nsusr Liu-
insntopk so Mstiilpt, duss dsr kund <iss

Liuinsntopkss ins Wusssr bomint. Xuk disss

Weiss bleibt dis Lutter uusb im Smimwr
Ilsrriilli triscdi.

b) It nil in. Lisr vird dsr Lsbüitsr, in
dsin sisb dsr idsiun iiskindst, in dis mit
ksitem Wusser unAstuiits Lsbüsssi xestslit,
durtibsr, vis obsn, sin Liumsntopk Mstiiipt,
und ?.vur visdsruni so. duss dsr Itund dss
uniKsstuiptsn Liumsntopt'es in dsn Wasser-
spis^si binsinrsisbt.

Wenn dis vsrvsndstsn (Zslnsss — vus
unbedingt srkordsriiob ist — Ant uuksinun-
der i>usssn, so bisibt dsr Rubin uusb iin
Sommer so trissb. duss sr bsrnusii in 1<I

bis IK Ninutsn « gescdivungnn » vsrdsu
bunn. /^rc/lk li.-t?..

Dis Xiuminiumdossn dsr Xnorrsuili>sil
vürkoi vsrvsnds isb uis Ronkiturstöpksksn.
8is bubsn dsn Vortsii. duss inun bosksnd
sinküiisn und sis Kut vsrssbiissssn kunn.
vis Ronfitürs büit sisb tudsiios durin.

IR. à's/^s?î.

AauerstoLk - Lader
Leeindussen und Leleben die Lunk-
tionen des gesaniìen Organisrnus.
Lie sind dader ein unentdedrlieiies
Nittel Lir die inuderne und ra-

tiunelle Xürperpdege.

lsrvg K.K. Sem-Wll!-Sgzsl

Q SS 5 vu e 5^ o î k s r kk n Nt s M î, ^ ^ » t te ?>

scken überleben sein. Lin 8olcbe8 Kinder8tZrkung8mitteI. 6as immer mebr von 8icb reden mackt unci cias
keinem Kinäe vorentiiâlten >verâen sollte, i8t clie rülimlick8t bekannte l'rutose-Kinâernnbrun^. 8ie entkält äie
?um Aufbau cle8 kincllicben 0r^ani8mu8 notwendigen ^ukbau8tofke in bockster wi88en8cbattlicber unci natürlicber
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